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Mrieiv? infelge feine? tiiilen
'it'eii'eiiS angegit'ifi, und fte'
inaiit tiwrdnt. telioit im Fj
hatten sich die ?'el,ördeti baui'
ihm zit befaifett. O'e betrieb de,

beennerbS,'ii'i,!d!'!, aiUiliret;'
KrieaeS iniittc rr fein (HeftbiifA
.ViiV'wnfe mit dem Vertrieb

!ern'äi',ig salzhaltigen Euppenk
sein. In weniaer als Iahredfrisl
rr über 2.000,000 Mark lüeinver.
dienst erzielt baben. Tret) der Unter,
sagung des .tnudclä wird Hinrich?
varau'ichtl'tl! versuchen, sein ge
tnringefäbrliclieÄ Treiben fartzu
sehen, eine berwachung auch se.
tens d'? 'l'ablifi'inZ ist daher dri.
gend gebeten.

!?! a b e r t . sü a n U o n
land t, Mlt.ilicti e'aiec prominente
'X'eiii Yorker Familie, v'irde kürzlitv
.iIZ Reiche itu Bade.nnter seinem

Landsitzes, Guard Hil! JarZn i; det

übe von MoiiittSii'fa A.. aus.

gesunden. Leine Kehle war durch

schnitten. Ter Verwalter des Plades.
welcher die Reiche fand, sagte, Vati
!5ortlandt sei auö der Stadt New

;Jort nach dem Landsitz gekommen
and habe über Unwohlsein gellagt.
!ie Van Cortlaudts waren srühzei

tige Ansiedler von New ?)ork. Der
lLoroner erklärte, das; Selbstmord
vorliege. Van Cortlandt, ein Lei

i)iahre alter Junggeselle, war der
lehte in der direkten Linie seiner Fa
milie. i5r graduierte von der ColuiN'

biaUniverjität, , gehörte vielen
Klubö. darunter Ler Society vf ths
Kolonial Warö, an und hatte der
schiedenartige Geschäftsinteressen.

Lewis Gerlett von Free
land, Pa., welcher in Wilkesbarre,

Pa., anf die Anklage des MordcS
von George Kniest. cineS Brauerei,
Kollektors, prozessiert wurde, ist
freigesprochen worden. Kniest nrnr

te mit siliern Tischmcsscr in den

Fufz gestochen, alö er und Gcrlett
in einer Wirtschast waren. Blut
Vergiftung sehte ein und hatte dc.
Tod deS ManneS zur Folge.

Gut gemeint. Gast (zum
Vr,Vt1 ?,, tnXa iif (ifislrl iifflPIt
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Mncfl tii't einem (ir.e orr.idfiu ti;Kifi'n:lote ttüü'.Izni'a ,:, :rH'.i

Vnntte licrViTiKl'Mdit Iwt, üv-- r N'J MriWf. vor a'.'x.n't,
Mmp Hefe Industrie in vrüiacn et!''a,:d N''r.-.ti'- i, zu ftin. cr:tt'.i'n.
Zro.kcn und SckivimmdvckZ rn grr!',crc:'., Ui!',?',i i'.'.iic nur dic "'.
rung mvh'cA, PriN'.iuüicnnl'iücr cd ".!k N'cn:. rud aiü ü'crik.,.

nisckcn Hcll'acn N'iirdcn nur vkr'!:-z,-!-
c .d'o mTnc:t itu- - N'in

etstiH--I gcwf.cn. Tic ifsv.iisnr.'t Mucn in cr.:css,-,','c!- t ac'..''!rnctt.
Und dcniiock liattcn di? crcinitiicn elften sich r.iut tV? 'crz:: rninucn

können. das te die tä'iirUslcn und de'lcn 7n,'.'rzc,iae iiwt und n'.cr

iiircr flagge in alle Ricktun.icn der Windrose er.iv.i'.M. In? "ar un c,f!en

a'.bjabri'undcrt der jlingcn !'?e!'nl'I,k. Ki' tr;r den livf.ibrcndcn fiiroiw-fici- t

Nationen den Rang streitig machten. ?a Tarn der iirgerfncv. hvL-ehe- r

dazu deitnia. unsere cämivuvrucn und die HandeZeslett? drachztilegen.

Uüö nach Sccnöniunst desselt'en kennte, infolge defchranlter 'efer,e. tret!

de Aujsck'wungS unikreö Anstenhandelö und der tierteilka'ten i.'age aincri-kanijck-

äfen. der Echifisdan nickt wieder zur 2'Iuie gelangen.
Ader die Sachlage änderte sich mit einem Schlage, nachdem die

einigten Staaten in den Krieg eingetreten. Tas energisch? Borgclien der

Regierung, unterstützt den der Geschäftswelt, l'rack'te Le'oen ,n die

Und binnen Ialireosriit ist Auszerordctl,ches elungen:

Riesenwerften sind errichtet, ein Niesendeer van geschnlten Arbeitern in zu.

sammengeschart worden, um den i!au einer Niefenflette durchzzlmlzren.

Diese Tatsache wurden in grapdn'cher Weise von Herrn Hnrley dargelegt.

Er konstantierte. dasz allein mit den drei RegieruiMwcrften w Plnlaed-phi- a

innerkalb der nächsten zwölf Monate mehr Schisse gebaut werden

würden, als auf den gesamten Werjtm Englands, das biöhcr den Rnliin

beansprucht batte. die bedeutendste seefahrende und schifibauende Nation

auf dem Erdenrund zu sein. Ter Anfang ist also gewacht, um den

Staaten den ersten Platz unter den seefahrende Nationen zu

sichern.

Die Tauchbootverluste veröffentlicht.
Seitdem der verschärfte Tauchbooikrieg begonnen, veröffentlicht die

britische Admiralität allwöchentlich die Zahl der infolge von Tauchboot-angriffe-

verloren gegangenen britischen Handeloschiftc. indem sie außerdem

noch die Schiffe in solche über und unter IfJOO Tennengebalt einteilt.

Tiefe Bekanntgabe geschieht hauptsächlich an-- Z zwei Gründen: um einerseits

durch amtliche Angaben übertriebenen lScrüchtm von drr Wirksamkeit der

Tauchboote, die sich auf deutsche Bebaupwngen stüyen. den Boden zu

und um andererseits dem Volke über die Größe der lfiefahr für

die Schiffahrt und für die Versorgung des Landes mit Lebensrnitteln usw.

die Augen zu öffnen. Seit langem ist jedoch von Fachleuten und Zeitnn-gen- ,

deren Beweggründe über jeden Verdacht erhaben find, darauf hing?,

wiesen worden, das; gerade die Unbestiinnüheit der offiziellen Angaben,

indem nur; die Zahl und Mindestgröbe der verlorenen Schiffe, nicht aber

deren genauer Tonnengehalt veröffmtlicht wird, die angestrebten mtSt

vereitelt. Einerseits sähen Leute, die ängstlich oder zweifelstichtig find,

darin, iah die Admiralität sich auf solche ganz allgemeine Angaben W

schränke, einen Beweis, doch etwas faul sei im Staate Dänemark, und

daß gute Gründe vorhanden seien, weswegen die Admiralität mit genauen

Angaben zurückbalte: und andererseits werde das Volk, das sich unter

zelm Schiffe über 1G00 Tonnen" nicht gut denken könne, daß die?

vielleicht auch 00,000 Tonnen oder noch mehr meine, in eine trügttischc

Sicherheit gewiegt. .

Nun kann es der Negierung möglicherweise wenig verschlagen, was

ängstliche Seelen oder Skeptiker denken, aber es ist von der größten Wich-

tigkeit, dab das Volk einen klaren Begriff von dem Ernste der Lage erhalte,
um es zu den äufzersten Anstrengungen und Leistungen speziell auf dem

Gebiete des Schiffsbaues und zu der größten Sparsamkeit mit allen Le.

bensbedürfnissen anzuspornen. Das dürfte auch die britische Admiralität

in erster Linie veranlaßt haben, vorige Woche zum erstenmal feit Beginn
des Krieges genaue Angaben über die Schifft-verlust- von August I0i bis

zum 1. Januar 1913 zu veröffentlichen und sie Nlit den folgenden dorten
zu begleiten: Diese Zahlen werden jetzt veröffentlicht, weil keine Md)t
mehr vorliegt, dafz sie den Feind ermutigen könnten, andererseits aber das

Volk von der Notwendigkeit genieinsamen Handelns überzeugt werden

muß, um den durch den Tauchbootkrieg verursachten Ausfall zu decken.

Diese Zahlen enthalten gleichzeitig einen Aufruf an britische Schifföbauer,

ihre Arbeiten zu beschleunigen, indem sie noch mehr Männer und Frauen

zur Arbeit heranziehen, und sie mthalten auch die Warnung, das; der

kürzliche Rückgang in der britischen Schiffsbau-Industri- e nicht an.

dauern darf."
Ter Umstand, daß die britische Botschaft in Washington kS sich ange.

legm sein ließ,
.

die Mitteilung, .
der britischen Admiralität ohne Verzug und

- - r. - f. :n.f :j :,l

Die Ehrenliste der

Täglichen Gillaha Tribüne
Das erste Nundert Namen auf öer Chrenliste

vollställdlg und der Iveg zum zweiten
Nundert bereits beschritten

Ter ?Iilfang de-- nun Monats sieht nicht nur das erste Hundert
der Nmcn onf der isl,rriiliste derer, die kin zweijähriges Abonnk'
nient af die Tügliche Omaha Tribüne ah Bausteine für das neue

Hei, im rnli? bezahlten, voll ständig, sondern kö ist bereits in er

mntigend 2ci sc der ill!cn zur Vervollständig, nng des zweiten Hnn
dertö beschritten worden. Hcnte konnten nf die (hrenliüe l.'i weitere
Namen cinartragen werdcn, wodurch nun schon 110 Personen darauf
verzeichnet stehen.

Die ff h r e n I i st e :

7. Äug. Ehrlich, Spencer, Neb.
f)S. i i.'nbber-J- , Penbrr, Neb.
'.)!). Arnuk I. ?elken, .ranklin, Neb.

W), X Tan,?, Plattömonth, Neb.

101. John Pnfahl, Norfolk. Neb.
102. m. Piepenstoch Üayne Acb.

1(0. Henry Meyer, Sr., !. 4, Wnyne, Neb.
104. c. P. Peterscn, Lcigh. Neb.
10.',. ssarl Tölke, Hcrman. Neb.
10:. H. Oelkcrs, Ivoca. Neb.
107. Lndwia Schnltie, lrand Island, Ncl.
10. !,'cv. Henri, Loecker, Atkinson, S!cb.

lOlf. ?ohn Ulrich, Pclla, Ja.
110. Um. oorbeer, Scribner, Neb.

(s ficht zu hoffen, daß mit der Zahl der Namen sich auch der

(ifei unserer ileser, ihre Namen auf der Chrenliste beröfsentlicht zn
sehen, heben wird, so das, da zweite Hundert eher als das erste bei
sammcn sein wird. Ver hilft das zweite Hundert sobald wie möglich
zu vervollständigen? Bier schickt sein zweijähriges Abonnement als ,

nächsten Baustein ein?
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i;a-;f- U Ut CtiZ.t.t, die eine

,'t arvi 'Nüttt, It.nf.i ,!nd stuf trn
,:ia,;f!.Hil'l ntt'arb.f1,! tcftbd s,'!l.
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Aeskidem le! k!I tie Atsi.it. Sltr
ti ßk ?inbtiwuf,t (ins ht 5A!n.n

v:iaM odt? CtkfJMfl. He Ms

Carls d'kdepl'kl!. " Vktleihk,,; (in
n tiifir Ctttn iritb f ti r jfbr n rite re

(tberi'fliirg ht Citete m'trbfn.

tü'k POrfiuelle, die Hl.tirtri aller

''.ei.s.ner. aber titelt hn Ü'cir.vi det
ein'.eliien ZeiiliiKNgrtt enlhallend.
irird In ledern Gemeinwesen rnisbe

!t",br tretben. üvtder Zei.bner der

Anlkibk erhält eine enlierkarle mit

einer V,'a1 ! iliing der hrenslazae.
um sie in seiner Mohiuini oder fei

nein eschi'islZplabe zur Cch,iu zu s!el

!en.

Ittteressanle
postnachrZchtett

aus Europa

clndfifrfif "rsarstk in liisseldors.
Ti'sseldarf. Tezeinber. Tie

-- tadtvi'rordneten erln'I'ten in ibrer
b''iitiaen 3ik.,lna den Credit zur Z'o.

Miommo. Von Tchiibl'ei'Ieidnna für
yinifM-rfii-

i 'iider Von ().()!)( . an
L'.'.noo Tl. de,. .Credit zur uneiit- -

aeltlichen Sfcisnna v"it Schnlki,,.
dem um leiten 100.000 Mark aus
115.000 iVarf. Ter neue ftrtea
tarif der ft'idtisef;e:i Ctras;en bahnen
fand die lenebmiguiiss der

ifnialicie ,!riegKteu

eruniN.iIaaen inurden allen fer
irateieu s:dtifll',cn "eaintfn, .'!n.

sieskellten nnd Lebrt'ersanen in Höhe

t'vn so 200 Mark, den imferheirate.
ten van 1"0 Mark tind siir jedes
ttind 40 Mark beimlliat- -

oTifftsrnnfiriff nnf nricdrichshasen.

Zürich, .1. jjelir. Slm Mittwoaz

ii',org'.',i ii' 2 ilhr hörte nian ain
schivrizfrischen Badonsreuscr kinc

hestiac: Kanonade von Fricdrichöha.
fen bor, di: zwölf Minuten dauerte.

Zahlreiche Cteilschncllscuergcschutze
und Maschincncgeinehre waren in
Tätigkeit. C' Zeichen, daß feind- -

liche nlieqer im Anzug gegen die

Zeppelinstadt waren. Bis auf lntN

dert 2!eter Höhe lacgertc ein sehr

dichter ?!cbrl über der ganzen Bo

denZeegegend. sodnsz die Flieger jhr
Ziel, das irahl in den Zeppelin
werken bestand, nniäglich sehen

kannten, wi? umgekehrt die Anwesen.
l,eit von Flugapparaten von der
Erde auS nur durch das Propeller
gerausch festzuslellcit war. Wie man

vernimmt, waren ci zwei Flugzeuge,
die in der Legend von FriedrichSha
fen kreisten, und die nach ckva zehn

Minuten über den Bodensee nach

Losten sich wieder entfernten,
ohne irgendwelchen Schaden ange
richtet zu hccn. Es sollen bis zur
Ttunde auch leine abgeworfenen
Voniben zefimden worden sein. Es
ist dies d"r vierte Fliegeranfall auf
Friedrichöhafen. ,
?irkmdknvc-kkh-

e in Bayern beschränkt

Tie slorrefvondenz Hosfmann
meldet auZ München: Tas Kriegs
Ministerium erlief; über den Frein
denverkebr Anordnungen, die in der

Harptsache daraus ausgehen, dafz
sich vom l. Februar ab Fremde in
Seilbädern. Kurorten und Winter

erholunaSplä'm in allen ttemein
lden mit weniger alZ 6,000 Seelen
nur dann langer als nne Woche

aufhalten dürfen, wenn ihnen auf
Grund eircä Zeugnisses eines
AmtZarües ihres ohnfikes ein
ltintior! Aufenthalt durch die zu

ständig? Polizeibehörde ausdrücklich

bewilligt wird. Ausnahmen sind nur
zugelassen sur di? nächsten Angehe
rigcn. Zur Militarpersonen, tnöve

Nier ist eine Sache, die
JiheumatiFm? wurde iemal durch l

iliiniknts der Flüsiigkeite, ku

riert nd wirb es ie werde.
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?!',,. r:!! !; S'in'fn und
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icl'f. 1 :t l'rfiitu !( e,tt
mal in r;i (Sühn re ch.t'aiütt'
hftUf .'UW, ht rlt.t! d! ft'dit

in 'r.' t'tjel.-- f ttr f.i'fn ' t r c ;i '.'In

lk'I'm ,'i'k irret n ,i'.'n.'!e 'rtillimtLtit

:,,'! !' t. 2t' :e (5 tk's.k. se'l ditt-v,:.- .:

.: ;l:iu.:f; , ,,s V V 's.
ti 1: t !i kieci'. (f.!:;t(.!'r.D tcn i',nl?et

Ui!n:i'cn, n. ra .Uenliirtcn.l einwerft

U'JeriVM i;tre siitlj.un zi l e.ir.;nen,

'."iit tellcnt "!c!!i.,.i,-,- l t,it d.i5

i2ud"t sich rernkl):n!ich an di,

deulschsplachize Plcfse M Landes n:n

Untklsiühunz geiv.intt. sich wol,!tk.

wuszt der Tatsache, daß die Leser der

in dkutscher Sprache kls.r.ein-nde- n

eituitiikn nicht nur e,uc;.e;i ?it lirsitii
jiiiS, leinn n gi:t, den l'e.nte inen

Tieust zu eürc.se!,. sondern auH zu

kkn sparsam stkit Äärzern ic!sört.i und

fast durchweg einen l.'otgroschen für
besondere lclegküheiten" be.scüe ge

legt ha'een. den sie wir dann aus der

Lvuid geben, wenn siih ihnen eine
!v i r k l ch e Sicherheit" r;c!ct,
und als eine solche erlernt im allje

leinen der deutsche Eparer r?rz!iiZ
weise Onkel Cains Aondö an. weih

rend er gegen private Anlagen eine

zuweilen )uü nns Crnalje r v;.e gren

zmde Äbneiziuig hegt. Tajz trotz,

dem der kleine l'Ji.iiin dtutjcher Her

sanft, der Handw:r'er und der Vtidei

ter, vor dem Jlrieae sich an den An

leiben der Utegietung niemals iirer

niiifiig start tttcilizt hat, etüäri sich

au drei Wtünben: Zunächst m
den die Äehoiden es sicher nie für

notwendig, das allgemeine Äoll über

die Zwecke ihrer Äeoiirsniffe gründlich
culsziillären, wie das jci;t der Fall ist;
durch ein paar Tepescyen wurde die

Sache in den Zeitungen bekannt ge

macht, und noch ehe der Tag der Aus.

gebunz da war, hatten die großen
Lankcn des Lande die Anlcih: ge

deckt, sodas; der ge'.oöhnliche Bürgers'
mann, falls er einen oder mehrere An

teilscheine kaufen wollte, auf euren Ak

tienrrwkler angewiesen war, ein um

siändlicheS und gewöhnlich auch tos!

spieliges Verfahren, sodaß der kleine

Cpzrer nur in den allersellensten Fal
len von ihnen gebrauch machte.

Xe.n zweiten Örur.d bildete der nie

fange Zinsfuß; wenn einer mit z:vei

oder drei Prozent sich zufrieden geben

soll, muß er schon ein bedeutendes

Napital zur Äerfugung haben, nicht

einen !'!otIroschcn, und um den han
delt es sich hier.

Ausschlaggebend a!cr siir die vor
dem Kriege beobachte! Zulückhuliung
des deutsch emeritanischen Sparers
Regierungsanleihen gegenüber ist der

dritte Grund geiccsen: er faßte
eine Beteiligung als eine Geschäfts
fache, nicht als eine patriotische Eh

renpflicht auf. Jetzt, da er weiß, daß
das Land seiner bedarf; da ihm die

Notwendigkeit seines Beistandes mit

zwingender Teullichteit vor A'uge?, ge

jiihrt worden, fallen alle anderen
Rücksichten für ihn fort, und freudig
legtet er 'ein Ause an ixi Hilfsbe
rcitschaft olae. Er ist das sich telbit

und seinem guten Namen schuldig, vor
allem aber dem Lande, das seinen

vorfahren, ihm selbst uns seinen äiin

'.ixn Cchutz und llgohlstana gegeben;
lern Lande, daS ihin allezeit unbk

grenzte Möglichkeiten zur ausziebig
;:e Z!eiätigunz seiner persönlich'
Gaben und Fzhigteiteg gewahrt. Ew.
Amerikaner deutschen BluteS, der nicht

in der Ttunve der Not willenS-ist- ,

sein Ccherflein, angemessen seinem be

sten Tonnen, beizukrzen, beschmutzt

dus eigene fielt, und niemandem an
derS hat er es dann zuzuschreiben,
wenn er als Angehöriger einer landeis
feindlichen staue gemißachtet wird.

Aisher konnte zelbst von den erb:!
tertstez Leznern dieser Borrurf nie
mals gegen ihn erhoben werden, und
wir sinz feit uber,;e.igt, da auch zeljt
sein Lhttnsils als treuer Amerika

er als ein fleckenloser wir erhalten
bleiben.
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Ü..VI! di Alle frf.ilTnng in l'ng- -

sll'te-i- eine trn "Miiw reit
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zt, srnis 'l rezeit rn'en vergeben

Ihr getreuer
Heinrich L s e ck e r.
t

Eine Ermunterung
aus lvyoming

(5areyl,urst. Wyo., 27. März 1018.
Omaha Tägliche Tribüne,

Omaha. Neb.
Werte Herren!

Es ist zwar erst einige Tage her,
seit ich mein Abonnement auf ein

ahr erneuert habe, aber ich sende

Ihnen einliegend Scheck mif weitere
$5.00. Ich bin fehr gern bereit,
meinen kleinen Teil dazu beizutra.
gen, Ihnen behilflich zu fein und ich

hoffe, daß Sie keinerlei Schwierig
keiten haben werden, genügend Lefer
zu finden, die bereit find, einer so

tatkräftigen Ttiihe des Teutschtums
wie Ihre Zeitung auszuhelfen.

Ihnen besten Erfolg wünschend,
bin ich mit freundlichen Grüßen,

Ihr ergebener,

Henry H e n n i e s.

riaitt et fri4l Smid)! btt R,I,tarm ,t knrori, , I',i,ata Yitttn lhat.li" un r

ioüü in st"tttt üiniiiiin T,fif (irfiklche tit jxfnmki' ltrf li atiif

f'öuuti also Anleinen !l der Höhe
tot y)SM.WM-W- inachen. den

jeder einzelne te belastet
.'uiire, wie ei die Teutschen zur ,eit
s:nd. braucht sich olo wgen der
amcrifzniZchcn Anleihen Niemand
Torge z:t r,u,chen, denn sie bttrrsfen
nur einen verschwindend kleinen Teil
deö natisnzleg Reichtums, fyebrt
favU Vonm Vr't nach acht fahren
trurte die der 3kre;i?.
trn Ttaat'n dieselbe sein, wie sie

heut? in Te:?tfchlor.d ist, inzwischen

!;k,!e sich cf:er TnilfchlandS
lÜi",jrl ti.lruind'g rt

(',.. f.,,'i j4uk

.!, .nitt Ttrpifnh citl. ilsl soll ftiit i
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Sendet zweiten
Baustein für öas

Eigenheim!
Atkinson, Ncb., 30. A.'är; 1018.

Lieber Herr Peter!
Einliegend noch einmal $10 für

Ihre Zeitung, der Not gehorchend
und dem eigenen Triebe". l5!ne

Tchande wäre es für nns, wenn wir,
nachdem wir endlich einmal in Ne
bracka nach vielen 'ehen eine deut
fche Tägliche" von s anerkannter
Tüchtigkeit erhalten, dieselbe jetzt in
der Zeit der schweren Not" zngrun'
de gehe licfikn. Ihre fast nn
menschliche" Torge und Arbeit um
diese Zeitung hat Ihr blondes Hanpt
vor der Zeit ergrauen lassen, und
ich) wenigstens will kin UebrigeS tun,

m Ihre Torgen mindern zn helftn.
Ven die Teutschen jetzt hier eine

Hölle ans Prde zn verkosten habe,
so gilt das noch im Pesouderen von
den Redakteuren, (srfolg nd Mat
wünscht Jhue

iOlli. ilUJ, WS llUU.yt llll .in Wf

nichtZ 'Z mindeste! , 1
Ausgleich. Sie: Kti--

$
Adolar, ich jand es o sinnig, daiz

dir der Herr Pastor nach der Trau
nz eine Bibel schenkte.

Er: Ja, ich dachte ooch dran, da

hätte dir der Standesbeamte ."

nA.utA MintifMi f.' f.mii nun sin i un u ulu ia LiiiEil i.iII. U, ....... v... , g
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Vorbereitung. 23citvi
Sie auch bestimmt an der Saujagd
teilnehmen?"

Selbstverständlich: ich übe miÄ
sa schon im Klellern!"

Leute ohne Bildung behar.
ren umso eigensinniger bei ihrem mhj
len. je weniger se dasür zu sage:

wissen. Gotthelf.

Die Stadt Samarra hat
nur 4. Jahre eristiert. doch ist ihr

Äuinensels L3 jtilometer lang und
1 bi! 3 Kilometer breit. j

Empfehlungen der Negiernng

Hai die verschiedenen Texartements ia Bezug of Lebensführung
während des Krieges dorschlagen.

ohne Beschönigung auch cem amerilaimazen noue zu uoermiiieln. numoi
die Germania", darf wohl als Beweis dafür angenommen werden, daß

die Mahnung mindestens ebenso eindringlich auch an unser Volk und unsere

Schifssbau.Jndustrie gerichtet ist.

Der Bann auf deutsche Zttusik.
" lieber den Bann auf deutsche Musik" läßt sich der PhiladeKhia

Jnquirer" in einem Leitartikel vernehmen. Anlas; dazu bot das dein Plnla.
delphia Orchester von der Polizei in Pittsburgh. Pa zugegangene Lcr

bot. bei dem dort anberaumten .üonzert das Vorspiel zu Wagner's Tri'tan
und Isolde" und die ..Unvollendete Symphonie" Schubert's zu spielen.

Der erwähnte Artikel lautet in deutscher Uebersetzung wle folgt:
Die Opposition, welche die Wiedergabe eines Programms, das eine

Auswahl von Kompositionen Richard Wagner's enthielt, seitens des Phila.
delphiaer Orchesters vor einem Pittsburghn Publikum verhinderte und

ferner die Absetzung einer derartig klassischen Tondichtung wie Schubert
Unvollendete Symphonie" cs ist, vom Tpielplan erzwäng, wird von ollen

reckztlich denkenden Personen verurteilt und muß als unvernünftig und

absurd mißbilligt und gebrandmarkt werden.
Ter Umstand, daß unser Land sich im Kriege mit Deutschland bc'in

det, ist kein Grund dafür, daß wir das Interesse und den iert deutscher

Musik nicht anerkennen sollten. Wenn alle Komponisten deutschen Ur.

sprungs von unseren OrchesterReportoiren ausgeschaltet werden sollten,

dürften unsere onzertsüle recht armselig werden. Es i't eine Tatsache,

welche keine Bestreitung van intelligenter Seite zuläßt, daß alle wirklich

rußen Orchester-Werk- e Erzeugnisse deutschen emu sind und das kein

kritischer rund denkbar ist, weshalb unser Volk sich silbst von der g

und dem ttcmiß, welche die Ausführung dieser Werks bietet, ans.

schließen lassen sollte, der einer patriotischen Eingebung entsprungen sein

inag, aber bedauerlich in seiner Engherzigkeit ist.

Wie kann Auslegung eines Bannes auf deutsche Musik uns zum

Siege im Kriege führen, und wie ist es denkbar, daß die Borführung der

anerkannten Meisterwerke, welche dem Genius eines Bach, eines Handel,
eines Beethoven oder eines Mozart zu verdanken hat, dem Feinde nehmen,

was immer lukeS er zu geben haben mag, wenn auch nur auf (rund de?

alteörwürdig-- n Prinzip des LlütnackMZ sei den Aegypteru, aber es ist

der Gipfel der Narrheit, den gerechten Abscheu, den wir vor den roi, ihm

begangenen crbrechen und (rousinnkciten ernpfnide, hxid) einen Bann

aus diejenigen seiner ErrungfHasten Aufdruck zu geben, welche vnxt
Z'iimkstderurz nd unseren tfVi'sfl' verdienen. Es wr Is5m T'ekey,
der, olS er weaen Venvendung v'rltliche? Muff? fne religiöse Zwce g'-t-

delt wurde, iti TemerkZing nischte. Zeh? feinen Vrutib ein, we5hlö
Trtifrf h nUnWnMhcn Melodien haUa sollt'. UI? wenn der arcße

i

Hairt tf'rr IKtint wen,? (Htm
nni m tut x.kr':'Hlrai , lmhrai
mir !)tml'oan ,r
mirttn an tnitnt mir,lati kn r,,Hf;i. Ttn ton nn a,en,ch rit ttittin-- n

ist na!it i'trj kl'qi, H aiit tru OmrrWaiirii ttt IHrgirram mm UM rfni
im laHrn, iro'm Mt stm Mmt.

rora, mit Hntit ,,,'. yalicn nii- - d"ven eirtört baf-'m-r als 60 Nähren
.
Hilfe gebracht .

sie
kiefs Quclle des ar. bat, seil) t fn alten er yartnü.z.

tefiCt und mJlX' :

!inimcn.Z. Flitisigkriten r anderes reirnz
alle Kenne der Krankheit

lim. um r.ttt muntattu i xrmrts.

absolut unmöglich ist.
LcidenZ, ,md das System von der

Ursache der Krankhcit befreit? fc.

Z. S. i;t eine Blutmesijin, : K i

dein ei
entfernt. Tie irrsahrung anderer,
die Z. S. , cingcmoinrnen haben,
wird Sie iiberz"ugen. daß t Ihren

rromN len wirdSie köi

nen dieses wertvolle Heilmittel in je-

der Avnthfke erlangen.
Ein wertdk'0e? Buch über hnl.

matli'.nZ und seine Behandlung,
Zamn'en nist fJiml irdizinischen

latsck,ls.aen über ihren eigenen Füll
wird 7,!,nen absolut frei znzesai'dt
Schreiben Sie heute aon'itt an

Intttks?,?ter Pergleich.

?chlsen!'I der errntieii ctaa
te verhä!n:?minig sehr gering.

tStntt T?p!Zchl5"dZ neue Nr'iezZ.

kmkeileunierebkpcht sein n?rd, o

wird sich leine' aes'f.r't? Verschuldtkna

auf Wl.Wi.fJ'K) fir'u'ftt, ff) das;

auf den f'f der k?.

Wii'hi'-- ü'i.'.ller.n'a 7't tr.l-;(fn- ..

Vi u'derilo't der Skr.
2"taaen Hrügi dagegen wir

IWAW waZ f ei eine? Vftht- -
. .....4 i i t i ,i i f u tic ?,',!,.',.'",. vi

Ut i.ü'.!N tclt. ZlUifo

mihrrt Arvlifdimifn. Und Sie er.

den nie i twas ander-e- erzielen durch

solches Lorgchen als zeitweilize Lin

derung.
Ab warum mit zeitweiliger Lin

dernna itüfrieden sein, ton den Fan
crn fce$ Schmerze?, die sicher wieder,
kehrnt werden, wenn ?ie sich bau
ernde Heilung verfchassen kennen?
Tie Si!'??i!ch'?ft hat gelehrt, da??

Sthlmat,LmuS eine StSrnng des
Blut iH. Wie kennen dann zu.
sriedenftellende NefulwZe envarti
ttvrr ! fff.1 'er die
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